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Vorstellung Entwurfsstand in der Stadtratssitzung am 16.03.2022

Erweiterung und Neustrukturierung der bestehenden Schlossbergschule und  
Gestaltung der Freiflächen auf dem Schlossberg in Landsberg am Lech
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Historische Grundlagen 
Stadtansicht mit Landsberger Burg (1160 - 1808/1816)

Kupferstich der Stadt Landsberg am Lech, Michael Wening, 1701          

aus: Die Kunstdenkmäler von Bayern,  
Stadt Landsberg am Lech, Band 1, S.156 
(Hrsg. BLfD))

„Die zwischen 1808 und 1816 
abgebrochene Landsberger Burg, 
in der Neuzeit allgemein als 
„Schloss“ bezeichnet, war eine 
vermutlich um 1160 als Wessob-
runner Vogt- und „Landesburg“ 
ausgebaute Befestigungsanlage, 
die sich im Laufe der folgenden 
Jahrhunderte zu einer lang-
gestreckten Abschnittsburg 
entwickelte.“ 
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die Anhöhe erreicht hat, beim sog. Kleinen Pulverturm (T )

in stumpfem Winkel nach Norden ab und läuft auf das Bayer-

tor (T ) zu, das sich leicht nach Osten vorschiebt. Auf der

Nordseite des Tores weicht der Mauerzug wiederum schwach

nach Westen zurück und führt nun über etwa  m in gera-

der Linie und in regelmäßigen Abständen mit halbrunden

Schalentürmen besetzt (T -) gegen Nordwesten bis zum

Großen Pulverturm (T ). Bei diesem massiven Rundturm,

der die Nordostecke der Stadt schützt, hat der Mauerzug auf

der Hochebene etwa jenen Punkt erreicht, an dem sich der

Steilhang der Sandauer Leite dem Flußbett so weit genähert

hat, daß sich hier in der Senke die fortifikatorisch günstigste

Stelle für den Bau eines nördlichen Stadttors bot. Folglich wird

die Stadtmauer auf der Anhöhe hinter dem Großen Pulver-

turm in zweifach stumpfer Knickung nach Westen abge-

schwenkt, um dann wie auf der südlichen Stadtseite auf kür-

zestem Weg senkrecht den Hang hinab geführt zu werden.

Auch hier ist der Mauerzug am Steilhang wiederum durch

mehrere Türme gesichert: An der Hangkante stand der abge-

gangene, heute nur noch in Teilen seiner Fundamente erhal-

tene sog. Alte Wasserturm (T ), es folgt etwa in Hangmitte

der hohe, als Spähturm dienende Dachl- oder Dohlenturm

(T ). Auf der Talsohle steht das Sandauer Tor (T ), un-

mittelbar daneben schiebt sich nochmals ein kleiner Halb-

turm (T ) vor die Mauer, die nur etwa  m westlich vom

Tor an den Mühlbach stößt. Der im mittleren . Jh. künst-

lich an der Westflanke der Stadt angelegte Wasserlauf dieses

Mühlkanals konnte als Wassergraben genutzt werden und gab

die Leitlinie für den Verlauf der westlichen Befestigung um

die neue Angervorstadt vor. Mit dem Anschluß der Stadt-

mauer an den Wasserkanal wurde das Erweiterungsgebiet zu-

gleich so weit wie möglich an den Rand der überschwem-

mungsgefährdeten Kiesbänke beim Lech hinausgeschoben,

denen man auch bereits beim Bau des Mühlkanals ausgewi-

chen war. Die Mauer am Wasserlauf, beginnend mit dem zur

Sicherung der Nordwestecke gebauten stark ruinösen Färber-

turm (T ), verläuft ziemlich geradlinig bachaufwärts nach

Süden, um schließlich ihren nicht mehr genauer rekonstruier-

baren Anschluß an die erste Stadtummauerung beim Fron-

vestturm (T ) zu finden. Den einzigen Auslaß in diesem

neuen westlichen Mauerzug bildete das an der Hinteren

Mühlgasse errichtete Bäckertor (T ). Es diente lediglich als

Verbindung zu den in spätmittelalterlicher Zeit noch unbe-

bauten Bleicherwiesen und Holzlagerplätzen auf dem flachen

Gries am Lechufer und hebt sich als unbedeutender Neben-

auslaß kaum über die umgebenden Stadthäuser heraus.

Zur Anlage des Berings 

 Befestigungsplan der Stadt Landsberg, dat.  (Bayer. Hauptstaatsarchiv München)

Befestigungsplan der Stadt Landsberg, 1647 (Bayersiches Hauptstaatsarchiv)

Historische Grundlagen 
Lageplan
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Grundschule auf dem Schlossberg Landsberg am Lech I Auslobung 
 
 
 
 
 

21 I 37 

3.1.3 Der Schlossberg und seine Bebauung 

Siedlungsgeschichte 

Der Schlossberg bildet den Kern und die Keimzelle Landsberg. Der topogra-
phisch äußerst siedlungsgünstige Platz wurde in den vergangenen 4.000 Jah-
ren immer wieder intensiv besiedelt, was bronzezeitliche und hallstattzeitliche 
aber auch spätrömische Funde bezeugen. 

Schloss 

 
Abbildung Schlossberg im Jahre 1647 

Um 1160 ließ Heinrich der Löwe eine ‚Landesburg‘ errichten, die zum Schutz ei-
nes sich bildenden Territorialstaates diente und zum anderen eine etwa zur 
gleichen Zeit über den Lech geschlagene Brücke sichern sollte. Diese namens-
gebende ‚Landesburg‘ entwickelte sich Laufe der folgenden Jahrhunderte zu ei-
ner langgestreckten Abschnittsburg mit Innerem und Äußerem Burghof und 
Vorburg. Die in der Neuzeit allgemein als ‚Schloss‘ bezeichnete Anlage besaß 
bis zu ihrem Abbruch zwischen 1808 und 1816 maßgebliche Bedeutung für das 
Stadtpanorama. 

Der Schlossberg, 1647 (Bayersiches Hauptstaatsarchiv) Überlagerung der Burg mit den Bestandsgebäuden

Historische Grundlagen 
Lageplan

1905
Errichtung der Schlossberg-
schule als Realschulpensionat

1808-1816
Abbruch der Landsberger 
Burg

1825
Errichtung des noch heute 
erhaltenen Bierkellers
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Entwurf
Modellstudien
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großzügiger öffentlicher Park 

historischer Gebäudebestand bleibt 
erster prägender Eindruck beim 
Betreten des Schlossbergs

großzügiger und geschützer 
Schulbereich - klare Zonierung des 
Plateaus

prägnante Setzung im Norden mit 
Bezug auf die historische Burganlage

keine zusätzlichen Kosten zum 
Schutz des historischen Bierkellers 

Bierkeller kann öffentliche Nutzung
aufnehmen

Entwurf
Position Neubau - Lageplan
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Kupferstich der Stadt Landsberg am Lech von Michael Wening von 1701 mit Überlagerung der zukünftigen Schlossbergschule

Entwurf
Position Neubau - Stadtsilhouette
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Entwurf
Freiflächenkonzept

Schulische Freiflächen       Öffentliche Freianlagen: Park mit historischer Substanz im Bestand, Baufeld und Plateau      Umgebender Steilhang mit Baumbestand

Schulhof

Bewegungsspiele

Schulgarten

öffentliche Grünanlagen
mit historischer Substanz

historischer Bierkeller
öffentliche Nutzung wünschenswert

Kaiserliches Lager für das Ruethenfest

öffentlicher Rundweg 
mit Aussichtsterrasse
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Entwurf
Freiflächenkonzept

Rundweg mit Blick auf die neue Parkanlage



V I C TO R I A  VO N  GAU D EC K E R  A RC H I T E K T U R  M I T  H O FSTA DT  A RC H I T E K T E N

Entwurf
Freiflächenkonzept

Parkanlage mit Blick auf den historischen Bestand
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Entwurf
Erschließung - Verkehr

P

Kirche Mariä

Himmelfah t

Heilig-Kreuz-Kirche

S
tad

tm
au

er

Hauptplatz

Baye tor

Jun fernsprung

Stadt-

museum

Karolinenbrücke

TG

TG

Neue Bergstraße

*max. 3,5km

*max. 2,5km

*max. 3km*max. 300 m

*Schulsprengel Ost

Einzugesgebiete Schüler/innen
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P

Heilig-Kreuz-Kirche

S
tad

tm
au

er

Hauptplatz

Baye tor

Jun fernsprung

Stadt-

museum

TG

TG

Neue Bergstraße

No wendige Stellplätze laut Stellplatzssatzung: 16

nachgewiesene Stellplätze.: 18 - 20

(aktuell stehen durschni tlich ca. 30 PKW auf dem Parkplatz,

zum Großteil Wildparker)

Schulbus

Stadtbus

 Übergang

20 Stp.

Stadtbus

Schlossbergschule fußläu ig und per Bus gut und sicher erreichbar

 Übergang

Brücke

 Übergang

Entwurf
Erschließung - Verkehr
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Entwurf
unter Berücksichtigung der Belange der Bodendenkmalpflege

Auf dem Schlossberg befinden sich die Bodendenkmäler 
D-1-7931-0010 und D-1-7931-0087.

•	 Höhensiedlung der frühen Bronzezeit, der Urnenfelderzeit und der spätrömi-
schen Kaiserzeit, Abschnittsbefestigung der späten Hallstattzeit sowie abge-
gangene Burg des Mittelalters und der frühen Neuzeit (Burg Landsberg)“

•	 Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Siedlungsteile der histori-
schen Altstadt von Landsberg am Lech.“

Der substantielle Erhalt dieser überregional bedeutenden Bodendenkmäler ist 
denkmalfachlich von größter Bedeutung. An die Durchführung und Dokumentation 
archäologischer Ausgrabungen als Ersatz für den Erhalt der originalen Denkmalsub-
stanz müssen höchste Anforderungen gestellt werden.

Die Grabungsdauer für die bisher vorgesehene Vollunterkellerung wird nach Ab-
stimmung mit Herrn Dr. Haberstroh (BLfD) auf mind. 75 Wochen geschätzt. Eine 
Grabungswoche wird mit ca. 13.000 - 15.000 € veranschlagt.

Grabungsbeispiel: Archäologische Grabung in Pförring

Es wurden Varianten untersucht, die das geforderte Raumprogramm 
auch ohne Unterkellerung darstellen können, um den Bodeneingriff zu 
minimieren und somit die bedeutsamen Bodendenkmäler bestmög-
lichst zu erhalten.
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Modellierung des Anbaus zur Unterbringung des Gymnastikraumes im Dachgeschoss

•	 Auf eine Unterkellerung kann vollständig verzichtet werden
•	 Deutliche Reduzierung der Grabungskosten je nach Gründungskonzept um bis zu 65%
•	 Entstehung eines multifunktionalen Raumes für die Öffentlichkeit
•	 stärkere Einheit von Bestand und Anbau

Schlossbergschule Landsberg am Lech

Victoria von Gaudecker Architektur

mit Hofstadt Architekten

+112,22

+116,005

+119,80

+124,11

+127,28

+110,365

+113,24

+116,475

+120,075

+124,10

+127,525

F90

F90

RWA

LIEG.

DF

F90

F30

15/11

20/20 15/11

Gründung noch zu untersuchen

OK Gelände

+622,45 m üNN
OK Gelände

+622,10 m üNN

OK Gelände

+622,46 m üNN
OK Gelände

+622,17 m üNN

A E D

A E D

B

C C

B

Schni t A-A Schni t B-B

Schni t D-D Schni t E-ESchni t C-C

Variante 3

E weiterung des Anbaus

Entwurf
unter Berücksichtigung der Belange der Bodendenkmalpflege

Multifunktionaler Raum 
mit Blick über die Stadt

Traufhöhe des Altbaus bleibt 
prägende Sichtkante

Firsthöhe des Altbaus wird 
nicht überschritten

barrierefreier Anschluss an den Altbau
>Erdgeschoss ca. 1,5m über Gelände
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Entwurf
unter Berücksichtigung der Belange der Bodendenkmalpflege

Schlossbergschule Landsberg am Lech

Victoria von Gaudecker Architektur

mit Hofstadt Architekten

+112,22

+116,005

+119,80

+124,11

+127,28

+110,365

+113,24

+116,475

+120,075

+124,10

+127,525

F90

F90

RWA

LIEG.

DF

F90

F30

15/11

20/20 15/11

Gründung noch zu untersuchen

OK Gelände

+622,45 m üNN
OK Gelände

+622,10 m üNN

OK Gelände

+622,46 m üNN
OK Gelände

+622,17 m üNN

A E D

A E D

B

C C

B

Schni t A-A Schni t B-B

Schni t D-D Schni t E-ESchni t C-C

Variante 3

E weiterung des Anbaus
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Entwurf
Modellfotos

Schlossbergschule Landsberg am Lech

Victoria von Gaudecker Architektur

mit Hofstadt Architekten

Variante 3

E weiterung des Anbaus

Schlossberg von oben

Stadtansicht

Ansicht Eingang
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Entwurf 
Erdgeschoss mit Freiflächen

Speiseraum

Eingangshof / Schulhof

Schulhof

großzügige Klassenräume
im historischen Bestand

Aula mit Blick über die Stadt
- auch für die Öffentlichkeit nutzbar

Bewegungsspiel

Schulgarten
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Entwurf 
Blick in den Eingangshof
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Entwurf 
Grundriss 1. Obergeschoss
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Verwaltungsbereich

Lehrerbereich

großzügige Klassenräume
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Entwurf 
Grundriss  2. Obergeschoss
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großzügige Klassenräume/
Ganztgasklassen

großzügige Klassenräume
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Entwurf 
Grundriss Dachgeschoss

Gymnastikraum / multfunktionaler Raum 
mit Blick über die Stadt 
>auch für die Öffentlichkeit zugänglich

Bibliothek
>auch für die Öffentlichkeit zugänglich

Mittagsbetreuung
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Ansicht West

Ansicht OstAnsicht Nord

Ansicht Süd

Entwurf
unter Berücksichtigung der Belange der Baudenkmalpflege
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Entwurf
unter Berücksichtigung der Belange der Baudenkmalpflege

Befundprotokoll Blatt 25
PLZ/Ort Strasse
86899 Hofgraben
Landsberg 474 b
Objekt Objektteil Befund-

Schlossbergschule Innenräume Nr:

     Beschreibung Fassung

Kalkgipsputz

hellgrauer Kalkanstrich, durchgehend 1

gebrochen weisse Kalkanstriche 2-5

weisse Anstriche, dispersionshaltig 6/7

05
Befundstelle

Erdgeschoss
Vorraum 1.12

Decke - Stuckkassetten

Befundprotokoll Blatt 46
PLZ/Ort Strasse
86899 Hofgraben
Landsberg 474 b
Objekt Objektteil Befund-

Schlossbergschule Innenräume Nr:

     Beschreibung Fassung

Fichtenbretter
Steinwolle
Spanplatten, 2-fach belegt
Linoleumbelag

30
Befundstelle

2. Obergeschoss
ZBV 3.01

Bodenöffnung

Befundprotokoll Blatt 50
PLZ/Ort Strasse
86899 Hofgraben
Landsberg 474 b
Objekt Objektteil Befund-

Schlossbergschule Innenräume Nr:

     Beschreibung Fassung

Ziegelmauerwerk

Kalkputz mit Grobsandzuschlägen

unter dem Bestand der Solnhofener Platten sind Reste einer weissen, harten
und dünnschichtigen Oberfläche 1

unterhalb ein zementhaltiger Ausgleichsputz
Fliesenkleber mit der Zahntraufel aufgezogen

Solnhofener Platten

34
Befundstelle

2. Obergeschoss
Vorraum 3.08

Wandverkleidung

Befundprotokoll Blatt 52
PLZ/Ort Strasse
86899 Hofgraben
Landsberg 474 b
Objekt Objektteil Befund-

Schlossbergschule Innenräume Nr:

     Beschreibung Fassung

Kalkputz

hellgrauer Kalkanstrich 1

gebrochen weisse Kalkanstriche 2

Raufasertapete

dispersionshaltige Anstriche

36
Befundstelle

2. Obergeschoss
ZBV 3.16

Stütze
Befundprotokoll Blatt 54
PLZ/Ort Strasse
86899 Hofgraben
Landsberg 474 b
Objekt Objektteil Befund-

Schlossbergschule Innenräume Nr:

     Beschreibung Fassung

Deckenaufbau:
Schilfmatten mit Draht gebunden
Kalkputz mit Grobsandzuschlägen
Kalkputz mit Feinsandzuschlägen

Anstriche

35
Befundstelle

2. Obergeschoss
ZBV 3.23

Deckenöffnung

Befundprotokoll Blatt 56
PLZ/Ort Strasse
86899 Hofgraben
Landsberg 474 b
Objekt Objektteil Befund-

Schlossbergschule Innenräume Nr:

     Beschreibung Fassung

Kalkputz mit Feinsandzuschlägen

Decke. hellgrauer Kalkanstrich 1

Wandfläche: hellblauer Kalkanstrich 1

40
Befundstelle

2. Obergeschoss
ZBV 3.23

Wandfläche
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Entwurf
Stadtansicht mit zukünftiger Schlossbergschule
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Winter Sommer

Stadtsilhouette mit zukünftiger Schlossbergschule 
Sichtachse Saint-Laurent-du-Var-Promenade 
Mit Blick auf die Heiligkreuz-Kirche, das Stadtmuseum und die Schlossbergschule
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Winter Sommer

Stadtsilhouette mit zukünftiger Schlossbergschule 
Sichtachse Karolinenbrücke 
Mit Blick auf die Schlossbergschule
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Winter Sommer

Stadtsilhouette mit zukünftiger Schlossbergschule
Sichtachse Katharinenstraße 
Mit Blick auf die Heiligkreuz-Kirche und die Schlossbergschule
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Winter Sommer

Stadtsilhouette mit zukünftiger Schlossbergschule
Sichtachse Am Englischen Garten
Mit Blick auf die Karolinenbrücke und die Schlossbergschule
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Winter Sommer

Stadtsilhouette mit zukünftiger Schlossbergschule 
Sichtachse Alte Bergstraße - Spitalplatz 
Mit Blick auf die Schlossbergschule
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Stadtmodell
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